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Veranstaltungen
Neustadt/Aisch  1. 9.,19.30 Uhr, Sugenheim, GH 
Ehegrund, Rat zur Saat.
Nürnberger Land  2. 9., 20 Uhr, GH zur Linde 
(Wollnersaal) in Lauf Heuchling: Rat zur Herbst-
saat, um 19 Uhr Besichtigung des Maissortenver-
such auf dem Betrieb Wolf in Ottensoos statt. Info 
in der Heimatzeitung beachten.�

Vorstand der Ehemaligen Triesdorfer bestätigt 

Viel Leben im vlf trotz Corona

Verantwortlich für die vlf-Berichte: Dr. Isabell  
Schneweis-Fleischmann, Landesgeschäftsstelle 

Bayern, 85368 Moosburg a. d. Isar,
Telefon: 08761-3909-954, Fax: -952,  

E-Mail: Schneweis-Fleischmann@vlf-bayern.de

Der frisch gewählte Vorstand: Hans Koller 
(r.), Landesvorsitzender des vlf Bayern, 
gratuliert (v. l.) Eberhard Groß, GFin 
Gabi Sichler-Stadler, Artur Aurnhammer, 
Vorsitzende Susanne Gast und Peter Bittl. 

Triesdorf  „Die Hauptversammlung ist unabhän-
gig von den anstehenden Neuwahlen etwas Be-
sonderes“, betonte Susanne Gast, Vorsitzende der 
Vereinigung Ehemaliger Triesdorfer (VET) e.V. in 
ihrer Begrüßungsrede. „Nach insgesamt 35-jähri-
ger Amtszeit im geschäftsführenden Vorstand als 1. 
und 2. stellvertetener Vorsitzender unserer Vereini-
gung hat Gerhard Wägemann auf eine erneute Kan-
didatur verzichtet und scheidet aus der Vorstand-
schaft aus. Dafür wollen wir Dir herzlich danken.“ 
Trotz der beruflichen und politischen Herausforde-
rungen als Mitglied im Bayerischen Landtag und 
späterer Landrat von Weißenburg-Gunzenhausen 
hat es sich Gerhard Wägemann nicht nehmen las-
sen, sich seit seiner Studienzeit für den Standort 
Triesdorf einzusetzen und wichtige Akzente zu set-
zen. „Mit Deiner Kontinuität und Beständigkeit 
und einem großen Erfahrungsschatz konnte un-
sere Vereinigung, ja der gesamte Bildungsstandort 
Triesdorf nur profitieren“, so Susanne Gast. Zwei 
Ereignisse hob sie besonders hervor: Zum einen 
die erfolgreiche Umbenennung der Fachhochschu-
le Weihenstephan in Hochschule Weihenstephan-
Triesdorf und zum anderen den Erhalt und die Wei-
ternutzung der Triesdorfer Hütte, die in Folge neuer 
Brandschutzauflagen umfassend ertüchtigt werden 
musste. „Wir wollen Dir heute aber nicht nur mit 
Worten herzlich danken, sondern Dich für Deine 
hervorragenden Verdienste um die VET mit der 

höchsten Ehrung auszeichnen und Dich zum Eh-
renvorsitzenden der VET ernennen.

In ihrem Rechenschaftsbericht schaute das Duo 
aus Geschäftsführerin Gabriele Sichler-Stadler 
und Vorsitzender Susanne Gast auf eine erfolgrei-
che Amtszeit zurück. Allein rund 18 000 km für das 
Ehrenamt unterwegs, das 70-jährige Jubiläum der 
VET und 60 Jahre Triesdorfer Hütte als besondere 
Höhepunkte. Mit der Verschmelzung mit der Ver-
einigung ehemaliger Triesdorfer Molkereischüler 
e.V. im letzten Jahr ist es nun gelungen, alle Tries-

dorfer Bildungseinrichtungen in einer schlagkräfti-
gen Vereinigung mit jetzt annähernd 6000 Mitglie-
dern zusammenzuführen. In einer gemeinsamen 
Klausurtagung zusammen mit dem vlf Bayern ge-
lang es, Zukunftspläne für die Entwicklung beider 
Verbände zu schmieden. „Für einen erfolgreichen 
Alumniverband sind heute digitale Technik, ein re-
gelmäßiger Newsletter und Social Media Präsenz 
unerlässlich“, hob Gabi Sichler-Stadler hervor, „mit 
dem neu konzipierten Internetauftritt war es mög-
lich, auch während der Corona-Zeit den Kontakt 
zu den Mitgliedern zu festigen und über das Forum 
Triesdorf die Reichweite des Bildungs- und Vor-
tragsangebots der Triesdorfer Einrichtungen deut-
lich auszubauen.“ In seinem Kassenbericht konn-
te Peter Bittl auf solide wohlgeordnete Finanzen in 
der Vereinigung verweisen, worauf die Vorstand-
schaft einstimmig entlastet wurde.

Bei den sich anschließenden Neuwahlen wur-
de MdB Artur Auernhammer – in Nachfolge von 
Gerhard Wägemann – zum neuen 1. stv. Vorsitzen-
den gewählt, der verbleibende geschäftsführende 
Vorstand, mit Susanne Gast, Eberhard Groß, Pe-
ter Bittl, Gabi Sichler-Stadler ebenfalls mit großer 
Mehrheit für weitere 5 Jahre im Amt bestätigt. Aus 
dem erweiterten Vorstand wurden nach 20 Jahren 
ehrenamtlicher Tätigkeit Georg Neidlein (Gails-
heim) und Herbert Geißendörfer (Uffenheim) so-
wie Kassenprüfer Wilhelm Feichtner (Prien) ver-
abschiedet. Ihnen folgen Stefan Luther (Baiersdorf) 
und Franz Beringer (Denkendorf) nach.�

Schwarzenau  Bildung in land- und hauswirt-
schaftlichen Themen stehen beim vlf Kreisver-
band Kitzingen im Vordergrund. Zwar konnten 
wegen Corona manche Vorträge und Seminare 
nur online stattfinden, doch die Teilnehmerzah-
len waren erfreulich. Diese positive Bilanz zogen 
die Verantwortlichen des vlf in ihrer Hauptver-
sammlung im Haus der Gemeinschaft in Schwarz-
enau. Im Mittelpunkt des Treffens stand die Wahl 
des neuen Geschäftsführers Dr. Herbert Siedler. 
Einstimmig votierten die Mitglieder für den Nach-
folger von Dr. Andreas Becker, der ins StMELF in 
München gewechselt ist. Mit einem großen Obst-
korb verabschiedete Vorsitzender Klaus Nieder-
meyer den Alt-Geschäftsführer. Zugleich freute 
er sich über den neuen Geschäftsführer Herbert 
Siedler, der seit Februar kommissarisch den Be-
reich Landwirtschaft am AELF in Kitzingen leitet. 
Ein weiterer Höhepunkt der Versammlung waren 

die Ehrungen verdienter Mitstreiter und erfolgrei-
cher Nachwuchskräfte in den „grünen“ Berufen. 
Das Verbandsabzeichen in Silber erhielt der frü-
here Geschäftsführer des vlf Kitzingen und ehe-
malige Behördenleiter des AELF Kitzingen Gerd 
Düll aus Brünnau. Mit der Ehrung würdigte der 
Landesverband Dülls „hervorragende Verdienste 
um die Landwirtschaft und um die Förderung des 
landwirtschlichen Schul- und Ausbildungswesens“. 
Vor einem Jahr war Düll nach fast 10-jähriger Tä-
tigkeit als Geschäftsführer verabschiedet worden. 
Jetzt folgte die hohe Auszeichnung. „Gerd Düll hat 
uns im Landkreis weit vorangebracht“, lobte Vor-
sitzender Niedermeyer den Geehrten und erinner-
te an dessen Initiativen bei den Rundbriefen, Vor-
trägen und Mehrtagesfahrten. 
Den Abschluss ihrer Ausbildung feierten: Jana Em-
mert (Kleinlangheim), Fabian Lambardia (Ipho-
fen), Frederick Hager (Biebelried) alle staatlich ge-
prüfte Techniker für Landbau; Frederick Drenkard, 
Johann Drenkard (beide Kitzingen), Konstantin 
Kraus (Obervolkach), Niclas Röder (Kitzingen) 
alle Meister- und Technikerschule für Wein- und 
Gartenbau Veitshöchheim; Nicolas Dennerlein 
(Michelfeld) als staatlich geprüfter Wirtschafter 
für Landbau; Katharina Hein (Willanzheim) als 
Hauswirtschafterin. Alle aktuellen Absolventen er-
halten vom vlf Kitzingen ein Willkommenspräsent 
und für zwei Jahre kostenfreie Mitgliedschaft. Über 
75 % der Mitglieder nahmen die angebotenen Info-
veranstaltungen und Fortbildungen wahr und auch 
der Rundbrief erschien zweimal pro Jahr. 
Vorsitzender Klaus Niedermeyer ging auf aktuel-
len Themen ein: Klimaveränderungen, der Krieg in 
der Ukraine, die Themen Tierwohl, Energieknapp-

Für Verdienste ausgezeichnet: Vorsitzender 
Klaus Niedermeyer (l.) überreicht Gerd Düll 
das Silberne Verbandsabzeichen.

heit, Nachhaltigkeit und Mobilität seien auch in 
der Landwirtschaft allgegenwärtig. Die Frage „Wo 
geht der Weg hin?“ bleibe spannend, so der Vor-
sitzende. Alle Landwirte sind aufgefordert, Öffent-
lichkeitsarbeit zu betreiben und ihren Umgang mit 
Natur und Nutztieren der Bevölkerung durch Füh-
rungen zu erklären. 

In ihrem detaillierten Rückblick streiften Be-
cker, Niedermeyer und die zweite Vorsitzende 
Sonja Eichinger im Wechsel die Unternehmun-
gen und Veranstaltungen der letzten zwölf Mo-
nate. Sie begannen ihren Bericht mit der Besich-
tigung der Feldhamsterinseln in Dettelbach und 
endeten mit den Erlebnissen ihrer Lehrfahrt in den 
Schwarzwald und Elsass Ende Mai. Die Grüße von 
Landrätin Tamara Bischof überbrachte deren Stell-
vertreterin Doris Paul. Die Besichtigung der neuen 
Tierwohlställe im Bayerischen Staatsgut Schwarz-
enau rundete das Jahrestreffen ab.�


